
AMTSBLATT
DES KREISES OLKUSZ.

A bonem entspreis vierteljährig 3 Kr. Nr. 8. O lkusz, am 1. A ugust 1915.

119.
Nj\ 2150.

Kundmachung.

Ernte 1915.

Die k. u. k. M ilitärverw altung  trifft eine Reihe, 
den  G etre ideverkehr be treffender M assnahm en, w elche 
den Z w eck verfolgen, dass

1) die für die E rn äh ru n g  d e r B evölkerung  und
des V iehstandes bis zu r E rn te  des Ja h re s  1916 n o t­
w endigen  G etreidem engen  im  L ande  verbleiben,

2) K nappheit an  L ebensm itte ln  u. P re istre ibere i, 
d ie d u rch  A nkäufen  d er V orrä te  seitens des Z w ischen­
h andels en tstehen  w ürden, v e rh ü te t w erde,

3) d e r Ü berschuss an  G etreide ohne Z w ischen­
spesen  an  die M agazine d er k. u. k. M ilitärverw al­
tung v erk au ft w erden  kann .

E s w ird  d a h e r in D urch füh rung  d er 20. Vdg.
des O berk o m m an d o s v. 27. Ju n i 1. J. v o re rs t ange­
ordnet-

I. Anzeigepflicht.

Es sind  insgesam m t ü b er die E rn te  an  W eizen, 
K orn, H albfrucht, Gerste, H afer u. Mais zw ei Anzeigen 
zu e rs ta tten  u. zw ar:

A) In  d e r ersten  A nzeige ist das gew onnene 
n o ch  n ich t ausged roschene u. schätzungsw eise  in  Ko- 
re tz  angeführte  G etreide 8 T age n a c h  erfo lg ter E in la ­
gerung  anzuzeigen. D er V organg h iebei ist:

a )  Die B auern  e rs ta tten  die A nzeige beim  Soltys 
ih res Dorfes, w elcher die angezeig ten  M engen in  ein 
A nzeigepro tokoll e in träg t u. le tz teres an  den W ö jt der 
G em einde übergibt.

b ) Die G utsbesitzer e rs ta tten  die analoge A n­
zeige m ittels A nzeigeblättern  d irek t an den W ö jt der 
Gem einde.

B) Die zw eite Anzeige ist innerh a lb  e iner W o ­
che n a c h  d e r vo llendeten  A usdreschung  von  je 100 
M eterzen tnern  oder, w enn d er ganze V o rra t n ich t 100 
M eterzentner be träg t, des ganzen  V orra tes zu ersta tten . 
V organg hiebei ist analog  w ie sub a) und  b), jedoch  
ist diese A nzeige w öchen tlich  zu e rsta tten .

F ü r  die s ta tis tisch en  A rbeiten  ad  A) und  B) sind 
aus jed em  D orfe 2 V e rtrau en sm än n er fü rzuw ählen , die 
dem  Soltys beistehen .

Durchführung.

A) G e t r e i d e  a u s  a l t e r  E r n t e .

D as G etreide d er a lten  E rn te  (1914J b le ib t bis 
15. A ugust 1. J. im  freien  V erkehre.

Von diesem  T age 6 U hr vorm . an, w ird  ein U n­
te rsch ied  zw ischen  G etreide aus der a lten  u. d e r neuen  
E rn te  n ich t m eh r gem acht.

B) G e t r e i d e  d e r  n e u e n  E r n t e .
D as K reiskom m ando  w ird  n a c h  dem  E rgebnisse  

der E rn te  feststellen , w ieviel G etreide der einzelnen 
G attungen  jed e  G em einde an  die M agazine d e r k. u. k 

 ̂ M ilitärverw altung  sukzessive zu liefern  hat. D ieses Ge­
tre id e  w ird  n a c h  W eisung  des K reiskom m andos von 
den  M agazinen ü b ern o m m en  und  w erden  d a rü b er 
Scheine ausgestellt, die bei d e r K asse des k. u k 
K reiskom m andos sofort baar au sgezah lt w erden.

D as übrige, n ich t fü r die M agazine bestim m te Ge­
treide d ien t:

a) Z ur E rn ä h ru n g  d er B evölkerung. H iebei w ird  
p er K opf u. T ag  600 gr. G etreide ( l ' / s  russische P fu n d ) 
gerechnet.
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b ) Z ur F ü tte ru n g  d er P ferde. H iebei w ird  pro 
P fe rd  u. T ag  2 kg. H afer (5 russische P fu n d ) u. 2 kg. 
G erste (5  ru ssische  P fu n d ) gerechnet.

c) Z ur A ussaat.
d )  Z ur V ersorgung d e r B rauere ien  u. B rennereien . 

D iesen w erden  K ontingente  zugew iesen.
Jen es  Q uan tum , w elches die B evölkerung  selber 

b rau ch t, w ird ih r  d ah e r verbleiben.
An Stelle des Z w ischenhandels, d er in anderen  

Ja h re n  den Ü berschuss au fgekauft h a t, tre ten  die Ma­
gazine d e r k. u. k. M ilitärverw altung, die den P ro d u ­
zen ten  ebenso  b a a r  bezah len  wie d er H ändler.

E s gelangen H öchstp re ise  zur V erlau tbarung , w el­
che von den  M agazinen bezah lt w erden.

W eite re  B estim m ungen über die M agazine, die 
Art d e r A blieferung u n d  Ü bernahm e, sow ie die Ap- 
p rov ision ierung  d e r S täd te  w erden folgen.

M iechöw  im  Ju li 1915.

K. u. k. M ilitär-Gouvernement in Kielce 
derzeit in Miechow.

120.
Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 

26. Juli 1915,
betreffend  die H öchstp re ise  fü r E rn teerzeugn isse  und  

M assnahm en zu r V erw ertung  d er E rn te .

A uf G rund der Mir k ra ft A llerhöchsten  O b erb e­
fehles ü b ertrag en en  Befugnisse d e r ob ersten  Zivil- und  
M ilitärgew alt linde Ich für die in  ö ste rre ich isch -unga­
risch e r M ilitärverw altung  s tehenden  G ebiete P o lens 
(O k k u p a tio n sg eb ie t)  anzuordnen , w ie folgt:

I ABSCHNITT.

Höchstpreise.

§ 1-

Übernahmspreise.

D ie Ü hernahm spreise  d e r k. u. k. M iliterverw al- 
tung  fü r G etreide w erden  fo lg en d en n assen  festgesetzt: 

fü r W e i z e n :  
in d e r Zeit b is e inschliesslich  31. A ugust 1915 

34 K für 100 kg., 
in  der Zeit bis e insch liesslich  15. S ep tem ber 1915 

32 K für 100 kg., 
in  d er zeit vom  16. S ep tem ber 1915 

30 K fü r 100 kg.; 
fü r R o g g e n ,  

in d er Zeit b is einsch liesslich  31 A ugust 1915 
29 K für 100 kg.,

in  d er Zeit bis e inschliesslich  15. Sep tem ber 1915 
28 K für 100 kg., 

in  der Zeit vom  15. S ep tem ber 1915 
27 K fü r 100 kg.; 
fü r H a f e r :

in der Zeit bis e inschliesslich  15. S ep tem ber 1915
26 K für 100 kg.,

in  der Zeit vom  16. Sep tem ber 1915 
25 K für 100 kg.; 
fü r F u t t e r g e r s t e :  

in  d e r Zeit vom  1. Sep tem ber 1915
25 K fü r 100 kg.;
fü r B r a u g e r s t e :  

in  d er Zeit vom  1. S ep tem ber 1915
27 K für 100 kg.
Diese P reise  gelten  als H öchstp reise  im  Sinne d e r 

V erordnung des A rm eeo b erk o m m an d an ten  vom  27. 
Ju n i 1915, Nr. 20 V. Bl. Sie w erden , w enn das Ge­
tre id e  n ich  in gesundem  und  tro ck en em  Z ustande 
ü bergeben  w ird, vom  K reiskom m ando  au f G rund je ­
w eiliger S chätzung  herabgesetzt.

5 2.

Abzüge für Verunreinigungen.

W eizen u n d  R oggen dürfen  n ich t m eh r als 2 P ro ­
zen t B esatz (V erun re in igungen) en thalten , für jedes 
w eitere, w enn au ch  n u r begonnene P ro zen t Besatz 
sind vom  l h ern ah m sp re ise  je  30 H eller in Abzug zu 
bringen.

6 3 .

Übernahmstelle.

Die P re ise  verstehen  sich  ab  Ü bernahm stolle . Ü ber­
n ahm ste lle  ist die dem  G ew innungsorte  nächstgelegene 
E isenbahn- o d er Sch iffah rtsta tion , in  d er die V erladung 
erfolgen k an n  (V erladesta tion ), oder die vom  K reis­
kom m ando  zum  A usm ahlen  des betreffenden  G etreides 
b estim m te M ühle o d er das vom  K reiskom m ando  b e ­
stim m te  Ü bernahm sinagazin , u n d  zw ar jen e  von d ie ­
sen drei Stellen, die dem  G ew innungsorte  am  n ächsten  
gelegen ist.

Die P re ise  schliessen die K osten  d er V erladung  
und  des T ran sp o rte s  bis zu r Ü bernahm stelle  in  sich.

§ 4.

Abzüge für Verladung und Transport.

W ird  das G etreide am  G ew innungsorte  ü b e rn o m ­
men, weil d e r B esitzer die V erladung oder d en  T ra n ­
sp o rt zu r Ü bernahm stelle  n ich t d u rch fü h rt, so tritt ein 
P re isabsch lag  ein, d er für je  100 kg. je  n a c h  der E n t­
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fernung  des G ew innungsortes von d er Ü bernahm stelle  
fo lgendennassen  bem essen  w ird:
bei E n tfe rn u n g en  bis einsch liesslich  5 k m  25 H eller 

» » » » 10 km  50 »
» » von m eh r als 10 km  1 Krone.

|  5- 

Saatgut.

F ü r den  V erkehr m it S aa tgu t k an n  d er M ilitär­
gouverneur, in  dessen B ereiche d er A bsatz erfolgt, 
A usnahm en  von den  B estim m ungen d er tjij 1 bis 4 ge­
s ta tten .

II. ABSCHNITT.

Sparmassnahmen mit Getreide und Mehi.

1 6.

Verfüttern.

D as V erfüttern  von  W eizen, R oggen, H alb fruch t 
oder G erste ist verboten.

D c r ,|l i l i lä rg o u v e rn e u r  k an n  A usnahm en  von d ie­
sem  V erbote  bew illigen.

f  7-
Vermahlen.

Bei H erstellung  von  Mehl aus W eizen, Roggen, 
H a lb fruch t oder G erste m uss das G etreide m it m in ­
destens SO P ro zen t A usbeute verm ahlen  w erden.

D er K re iskom m andan t k an n  diesen  M alsatz er­
h öhen  o d er herabsetzen .

§ 8- 

Backen.

D er K reiskom m andan t k a n n  für den g anzen  Kreis 
o d er fü r einzelne G em einden V orschriften  über die E r ­
zeugung von  B rot und  sonstigem  B ackw erke  und  über 
den  H andel m it diesen E rzeugn issen  erlassen.

|  9.

Sicherstellung des Bedarfes an Getreide und Mehl.

D er M ilitärgouverneur kann  zur S icherstellung  
des B edarfes an  G etreide und M ehl:

Die V ersorgung d er B evölkerung einzelner Ge­
m einden  m it d iesen  E rzeugn issen  in d er W eise  regeln, 
dass deren  Bezug n u r d u rch  eigens liiefür beste llte

O rgane  (V ersorgungcom ites) oder d u rc h  die G em einde­
v e rtre tu n g  erfo lgen darf;

den  M ehlverb rauch  au f eine p e r P erso n  und  T ag  
festzusetzende V erbrauchsm enge b esch rän k en ;

den H aferverb rauch  zur V iehfü tterung  b esch rän ­
ken  oder verb ie ten ;

den  B etrieb  von M ühlen, B rauere ien  u n d  sonsti­
gen G ew erbeun terneh inungen , in denen  E rn tee rzeu g ­
nisse v erarbe ite t w erden, b esch ränken , u n te r A ufsicht 
stellen oder schliessen'.

III. ABSCHNITT 

Verkehr mit Lein und Raps.

i  Ä .

Verwertung der Lein- und Rapsernte.

Die V orschriften  d er 2. bis 5. der V erordnung  
des A rm eeo b erk o m m an d an ten  vom  27. Ju n i 1915, 
Nr. 20. V. Bl., be treffend  die V erw ertung  der E rn te , 
linden au ch  au f Lein (L e insam en  u n d  L einfaser), au f 
R aps und au f das d a rau s  gew onnene Öl A nw endung.

§ 11-

Höchstpreise für Lein und Raps

D er M ilitärgouverneur ist erm äch tig t, die H öchst­
preise fü r die in 10. beze ichneten  E rzeugn isse  fest­
zusetzen.

IV. ABSCHNITT.

Allgemeine Bestimmungen.

S 12-
Verlautbarung.

Die au f G rund d er 7. o d e r 8. vom  K reiskom m an- 
danten , sow ie die au f G rund der 5., 9. oder 11. von 
M ilitärgouverneur erlassenen  V orschriften  w erden  im 
A m tsb latte  je n e r  Kreise, in  denen  sie in  K raft tre ten , 
ferner d u rch  E insch a ltu n g  in  die T ag esb lä tte r, d u rch  
öffentlichen A nschlag  u n d  sonst in  o rtsü b lich er W eise 
zu r allgem einen K enntn is gebracht.

Strafbestimmungen.
Ü bertre tungen  d ieser V erordnung  oder einer au f 

G rund derselben  e rlassenen  V orschrift w erd en  vom  
K reiskom m ando  soferne die H and lung  n ich t u n te r 
eine strengere  S trafbestim m ung  fällt m it G eldstrafe 
bis zu fünftausend  K ronen oder m it A rrest bis zu 
sechs M onaten  b estra ft
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§ 14.

Wirksamkeitsbeginn.

Diese V erordnung  tritt m it dem  1. A ugust 1915 
in  Kraft.

Erzherzog Friedrich, FM., m. p.

121.
Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 

26. Juli 1915,

betreffend die Bindung des Tabakhandels an eine Kon­
zession.

A uf G rund d e r Mir k ra ft A llerhöchsten  O b erb e­
fehles ü b ertrag en en  Befugnisse d e r obersten  Zivil- und  
M ililärgew alt finde Ich  fü r die in  ö ste rre ich isch -u n g a­
risch er M ilitärverw altung  s teh en d en  G ebiete Polens 
(O k k u p a tio n sg eb ie t)  anzuo rdnen , w ie folgt:

§ 1.

Konzessionspflicht.

Zum  B etriebe des H andels m it T ab ak  ist die Be­
w illigung (K onzession) des K reiskom m andos n o tw en ­
dig, in dessen  A m tsgebiete d er B etrieb sta ttfin d en  soll.

Ü ber die B ew illigung w ird  eine U rkunde (K on­
zessionsu rkunde) ausgestellt.

§ 2 .

Konzessionsinhaber.
Die K onzession w ird  n u r d u rch au s  verlässlichen 

u n d  unbesch o lten en  P erso n en  erteilt, die eine e n tsp re ­
chende allgem eine und  kau fm än n isch e  B ildung b e ­
sitzen.

D er B etrieb  des G ew erbes d u rch  einen  P ä c h te r  
ist verbo ten . D er B etrieb  d u rc h  einen  S te llvertre ter 
au f R echnung  des K onzessionsinhabers b e d a rf  der Ge­
nehm igung  des K reiskom m andos. D er S te llvertre ter 
m uss den  V orausse tzungen  des ers ten  A bsatzes en t­
sprechen .

N ach  dem  T ode  des K onzessionsinhabers k an n  
das G ew erbe fü r R echnung  d e r W itw e, die m it ihm  
bis zum  T ode  in  gem einsam em  H ausha lte  gelebt hat, 
w äh ren d  des W itw en stan d es  o d e r fü r R echnung der 
erb b erech tig ten  m in d erjäh rig en  D eszenden ten  bis zur 
e rre ich ten  G rossjäh rigkeit a u f  G rund d er früheren  K on­
zessionsurkunde fo rtgeführt w erden ; dem  K reiskom ­
m ando  ist h ievon  die A nzeige zu e rs ta tten  und, n ach  
E rfo rdern is , ein im  Sinne des v o rh erg eh en d en  A bsatzes 
geeigneter S te llv e rtre te r n am h aft zu m achen .

S 3-

Betriebsort und Betriebsstätte.
Die K onzession w ird  n u r für so lche O rte  erteilt, 

in  denen  die E röffnung  des B etriebes den  B edürfn is­
sen  d e r B evölkerung en tsprich t.

Die K onzession w ird  nu r fü r bestim m te B etriebs- 
s tä tle n  erteilt, die h iefiir in  sa n itä re r  H insich t geeignet 
sind  und  deren  polizeiliche Ü berw achung  keine Schw ie­
rigkeit veru rsach t.

D er M ilitärgouverneur k an n  für den  T a b a k h a n ­
del san itä re  und  finanzpolizeiliche V orschriften  e r ­
lassen.

■ ä 4.

Übersiedlung.

A uf G rund derse lben  K onzession  k a n n  d e r T a ­
b ak h an d e l n u r in  e iner G em einde und n u r in den  in 
d e r K onzessionsurkunde bezeiclineten  B etrieb sstä tten  
ausgeüb t w erden .

Bei Ü bersiedlung in n erh a lb  derse lben  G em einde 
ist dem  K reiskom m ando , w enigstens eine W o ch e  vo r 
E röffnung  des B etriebes in  d er neuen  B etriebsstä tte , 
die A nzeige zu e rsta tten . D as K reiskom m ando  k ann  
den  B etrieb einstellen, w enn  die B etriebsstä tte  den A n­
fo rderungen  des ^ 3 n ich t en tsp rich t.

I, 5.

Art und Umfang des Betriebes.

Die K onzessionsurkunde bestim m t die Art und  
den  U m fang des B etriebes, insbesondere  ob die W are  
n u r an  K leinversch leisser o d er au ch  u n m itte lb a r an  
K onsum enten  abgegeben  w erd en  darf.

Dem  K onzessionsinhaber k an n  vom  M ilitärgou­
v ern eu r die E in fuh r d e r  in  "  1 d e r V ero rdnung  des 
A rm eeo b erk o in m an d an len  vom  27. Ju n i 1915, Nr. 22
V. Bl., bezeiclineten  T ab ak w aren , neben  den  n a c h  § 3 
d ieser V erordnung  beste llten  T ab ak im p o rteu ren , ge­
s ta tte t w erden.

ä e-

Behördliche Aufsicht.

D er Betrieb des T ab ak h an d e ls  ist u n te r  am tliche 
A ufsicht gestellt.

Den zur A usübung d ieser A ufsicht beru fenen  O r­
ganen ist der E in tritt in die G ew erberäum e, deren  
D urchsuchung  sow ie die E insich t in die G eschäftsbü­
ch er und sonstigen  A ufzeichnungen  über den  T a b a k ­
han d el freigestellt.
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Strafbestimmungen.
Ü bertre tungen  d ieser V ero rdnung  o d er e iner au f 

G rund derse lben  erlassenen  V orschrift w erd en  vom  
K reiskom m ando  — soferne die H and lung  n ich t u n te r 
eine strengere  S tra fbestim m ung  fällt — m it G eldstrafe 
b is zu  fün ftausend  K ronen  oder m it A rrest b is zu 
sechs M onaten bestraft.

N eben d er F re ih e itss tra fe  k a n n  G eldstrafe bis zu 
d re itau sen d  K ronen  v e rh än g t w erden.

§ 8-

Zwangsmassnahmen.
Die K onzession k an n  jed e rze it en tzogen  w erden .
Sie m uss en tzogen  w erden , w enn  die V orausse t­

zung  d e r V erlässlichkeit o d e r U n b escho ltenhe it des 
K onzessionsinhaber w egfällt o d e r beim  B etriebe diese 
V ero rdnung  oder eine au f G rund derse lben  erlassene 
V orschrift tro tz  w ied erh o lte r B estrafung  u n d  b eh ö r­
d licher M ahnung n ich t e ingehalten  w ird.

Z ur S icherung  des E rfo lges k a n n  das K reiskom ­
m an d o  die B etrieb sstä tte  zw angsw eise  schliessen u n d  
die B esch lagnahm e d er W a re n  verfügen.

S 9.

Übergangsbestimmungen.
P ersonen , die bei In k ra fttre ten  d ieser V erordnung  

den H andel m it T a b a k  betre iben , sind  zum  F o r tb e ­
trieb e  dieses Gewrerbes im  b isherigen  U m fange ohne 
E rw irk u n g  einer K onzession berech tig t, soferne sie den  
B etrieb, se inen  S tan d o rt u n d  U m fang b innen  sechs 
W o ch en  beim  K reiskom m ando  anzeigen.

Die V orschriften  des § 2., A bsatz 2. u n d  3., des 
§ 3., A bsatz 3., sow ie d er 4., 6., 7. finden  au ch  au f 
d iese B etriebe A nw endung.

Die B efugnis zum  T a b ak h an d e l k a n n  jed erze it 
und  m uss u n te r  den  in  § 8. beze ichneten  B edingungen 
en tzogen  w erden .

§ 10-

Wirksamkeitsbeginn.
D iese V erordnung  tr itt  m it dem  1. A ugust 1915 

in  K raft.
Erzherzog Friedrich, FM., m. p.

122.
Bekanntmachung.

D as ö s te rre ich isch -u n g arisch e  H ilfskom itee h a t 
fü r die von  den  k. u. k. T ru p p en  bese tz ten  G ebiete

§ 7. P o len s vorläufig  den B etrag  v o n  60.000 K ronen  zum  
A nkaufe von  L ebensm itte ln  fü r die no tle id en d e  B evöl­
k erung  d er d u rch  K riegsereignisse am  h ä rte rs te n  ge­
tro ffenen  G ebiete bestim m t, von  w elcher Sum m e das 
k. u. k. M ilitärgouvernem ent K ielce 30.000 K ronen  e r­
hält, die im  W ege, d er u n te rs teh en d en  K reiskom m an- 
den  n a c h  M assgabe d er lo k a len  V erhältn isse , an  die 
bere its  b esteh en d en  O rts-K om itees verte ilt w erden .

Die T ä tigke it des o b erw äh n ten  K om itees w ird  
u n en tw eg t fortgesetzt.

In folge des g rossen  N o tstandes in  an d e ren  K rei­
sen  w urde  unserem  K reise vorläufig  keine A ushilfe 
zugew iesen.

123. 

Amtstage.

In  d er n äch s ten  Zeit w erd en  folgende A m tstage 
ab gehalten :

am  12. August in Pilica fü r die G em einden P ilica  
u nd  O grodzieniec,

am  13. August in Kroczyce für die G em einden 
K roczyce und  Kidöw,

am  16. August in Zarnowiec fü r die G em einde 
Zarnow iec.

am  19. August in Wolbrom fü r die G em einden  
W o lb ro m  n n d  Jan g ro t,

am  20. August in S kala  fü r die G em einden S kala  
u n d  C ianow ice,

am  23. August in Sutoszowa fü r die G em einde 
Suloszow a,

am  2. September in Stawköw fü r die G em einden  
S law köw  u n d  Boleslaw ,

am  7. September in Olkusz fü r die G em einde 
R absztyn.

B eginn des A m tstages ste ts  u m  10 U hr v o rm it­
tags.

Jed e  G em einde h a t das en tsp rechende  L o k a l und  
das betreffende G en d arm eriep o sten k o m m an d o  einen 
G endarm en  als A ssistenz beizustellen .

124. 

An alle Gemeindevorstände (Bürgermeister).
Bis zum  20. A ugust 1. J. sind  in  2 E x em p la ren  

die R echnungsabsch lüsse  p ro  1914 a ller G em eindekas­
sen, G em einde Spar- u n d  D arleh en sk assen  sow ie aller 
an d e ren  K reditvereine u n te r  A nschluss eines A uszuges 
aus dem  Sparein lags- u n d  D arleh en sb u ch e  vorzu legen .
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125. 

Kundmachung.

Alle im  österr.-ung . V erw altungsgeb iete  von  Russ. 
P o len  gelegenen Berg- u n d  H ü ttenbe triebe , sow ie die 
m it denselben  im  Z usam m enhänge  s teh en d en  A nsta l­
ten , U n ternehm ungen , K o m m unika tionen  etc. sind  in  
te ch n isch e r u n d  ad m in is tra tiv e r B eziehung u n m itte lb a r  
dem  k. u. M ilitärbergam t in  D om brow a un terste llt.

126. 

Kundmachung

ü b er die V erw endung  von S trafgeldern .

S trafgelder, die n a c h  dem  an zu w en d en d en  ru ssi­
sch en  R ech te  so n st dem  S taa tssch ä tze  zufliessen, e in­
sch liesslich  des E rlöses für verfallene G egenstände, 
w erd en  vom  K reiskom m ando  fü r U n terstü tzungen  u n d  
w oh ltä tige  Z w ecke verw endet.

127. 

Kundmachung,

betre ffend  die Id en titä t d er P ersonen .

Ich  fo rdere  die B evö lkerung  des K reises auf, 
sich  im  eigenen  In teresse  gelegentlich  d er A usstellung 
d e r Id e n titä tsk a rte n  au ch  eine am tliche  B estä tigung  
d er eigenen  P h o to g rap h ie  zu  besorgen. E s genügt eine 
einfache u n d  m it geringen  M itteln  e rhältliche  A nsich ts­
karte .

128. 

Jagdrechtliche Bestimmungen.

I. Jagdkarten.

Z ur A usübung d er Ja g d  ist eine Ja g d k a rte  erfo r­
derlich . J a g d k a rte n  k ö n n en  an  Jagdeigen tüm er, Ja g d ­
p äch te r, h ö h ere  F o rs tb eam te  (O berfö rste r, F ö rs te r)  u n d  
b eso n d ers  v ertrau en sw ü rd ig e  P e rso n en  ausgefolgt w er­
den. An das n iedere  F o rs tp e rso n a l w erden  Ja g d k a rte n  
n ich t ausgefolgt.

Die G ebühr fü r eine Ja g d k a rte  is t die gleiche 
w ie vo r dem  K riege. D er Besitz e iner Ja g d k a rte  be­
rech tig t g leichzeitig  zum  T rag en  des Jag d g ew eh res  u n d  
ist ein  b e so n d e re r W affenpass in  d iesem  F a lle  n ich t 
no tw endig .

II. Schonzeiten.

Mit Befehl des k. u. k. M ilitärgouvernem ents 
K ielce vom  30. Ju li 1915, Nr. 3182 w u rd en  fü r die 
ja g b a re n  T iere  n ach steh en d en  Schonzeiten  festge­
se tz t: für

E del- u n d  D am m hirsch  vom  1. F e b ru a r  bis
1. August,

T h ie r- und  D annngeiss vom  1. N ovem ber bis 
31. D ezem ber u n d  vom  1. Jä n n e r  b is 1. Septem ber, 

R ehbock  bis a u f  W eite res  d as  ganze Jah r, 
Rehgeiss d as  ganze Jah r,
H asen  vom  15. F e b ru a r  b is 15. August,
F a sa n  vom  15. F e b ru a r  b is 1. Septem ber, 
R ebhuhn  vom  15. Jä n n e r  b is 15. August,
A uer- u n d  B irk h ah n  vom  1. Ju n i b is 31. D ezem ­

b e r u n d  vom  1. Jä n n e r  b is 1. April,
A uer- u n d  B irghenne das ganze Ja h r ,
W ilden te  vom  1. M ärz b is 1. Juli,
H aselhuhn vom  1. F e b ru a r  b is 1. Septem ber, 
W ach te l, T au b e  vom  1. N ovem ber b is 1. August, 
T rap p e  vom  15. April b is 1. A ugust,
Sum pfvögel vom  15. April b is 1. Juli.

129. 

Standrechtsurteil.
Mit dem  Urteile des k. u. k. K reisgerich tes in 

O lkusz als S tand g erich tes  vom  20. Ju li 1915 w urde  
Jo h an n  N irek, L an d m an n  u. S chuste r aus K aw iory , 
Bz. O lkusz w egen  des V erb rechens des T o dsch lages 
n a c h  § 419 M. S. G. an  seiner E h eg a ttin  E lisab e th  am
3. Mai 1915 zum  T ode d u rc h  d en  S trang  veru rte ilt, 
w elche S trafe ihm  vom  k. u. k. K re iskom m andan ten  
in  O lkusz im  G nadenw ege zu r F re ih e itss tra fe  des 
schw eren  K erkers von (10 ) zehn  Jah ren , ve rsch ä rft 
d u rc h  A nhaltung  in E inzelnhaft in  jed em  3. u n d  9. 
M onate, sow ie einsam e A bsperrung  im  d u n k le r Zelle 
am  3. Mai eines jed en  S tra fjah res  u m gew andelt w urde.

130. 

Gerichtsurteile.
Mit dem  U rteile des k. u. k . K reisgerich tes in

/-.ll m m  m i r  g- Z- K. 90/15 ,O lkusz vom  18/7 1915  ------- — — '—  w u rd en :

1) P au l G ajda T ag lö h n er aus Przycitjz w egen 
D iebstah les von  2 P fe rd en  im  W erte  von 400 R ubeln  
im  März 1. J. zum  S chaden  des K a je tan  C iem pka aus 
W iehnoza , im  Jä n n e r  1. J. 2-er K ühe im  W erte  von 
240 R ubel zum  S ch ad en  des F ra n z  M akow ski in  Im - 
b ranow ice , 1-er K uh im  W erte  von  100 R ubel zum
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S chaden  des Jo se f  W alkow sk i zu A dam ow ice, schlies- 
lich  w egen unbefug ten  T rag en s eines R evolvers,

2) Jo se f G ajda, T äg lö h n er aus P o rq b k a  w egen 
D iebstah l einer K uh zum  S chaden  des Jo se f  W alk o w ­
ski in  A dam ow ice in  G esellschaft des ei'sten, e iner 
K uh im  W erte  von  200 R ubel zum  S ch ad en  des Jo ­
h a n n  M ikina u n d  2 -er G änse im  W erte  von  10 R ubel 
zum  S chaden  des F ra n z  O rczyk  in  G olcza, schliesslich  
w egen  unbefug ten  T ragens eines ru ssisch en  G ew ehres 
zum  schw eren  K erker in  d e r D au er von  je  5 Jah ren ,
\ e rsch ärft d u rch  einm al F a s te n  in  jed e r W o ch e  u n d  
h a rte s  L ag e r an  F asttag en ,

3) Feliks L ew andow sk i, T ag lö h n e r aus T rzebie- 
n ica  w egen  D iebstah les eines Schw eines im  W erte  von  
100 R ubel im  April 1. J. zum  S ch ad en  des M ichaels 
R o ttag  in  T rzeb ien ica  u n d  zum  S ch ad en  des N icolaus 
R okosz in  K am ienica, 1-er G ans im  W erte  von  3 R. 
u n d  8 H ü h n er im  W erte  von  16 R. in  d e r Gesell­
sch aft des S tan islaus M icek, zum  sch w eren  K erker in  
der D auer v o n  15 M onaten m it denselben  V ersch är­
fungen, verurte ilt.

131. 

Urteil des Kreisgerichtes in Olkusz vom 24. 
Juli 1915.

D er L an d m an n  Jo h a n n  P e ro n  aus D aleszyce, 
G ouvernem en t K ielce w urde  w egen V erb rechens des 
B etruges gem. 502 u. 504 M. St. G. begangen  d a ­
durch , dass er in  e iner bei G ericht anhäng igen  S tra f­
sach e  als Z euge einvernom m en  w issen tlich  falsch au s­
sagte, zum  ach tm o n a tig en  v e rsch ärften  K erker re c h ts ­
k räftig  ve ru rte ilt u n d  dieses U rteil in  V ollzug gesetzt.

D iese A burteilung  gib t m ir den  A nlass, die B e­
vö lkerung  des K reises d a ra u f  au fm erksam  zu m ach en  
dass f a l s c h e  Z e u g e n a u s s a g e n ,  w enn  au ch  zu 
G unsten  V erw an d te r abgelegt, m i t  u n a n s i c h t i g e r  
S t r e n g e  g e r i c h t l i c h  b e h a n d e l t  w e r d e n .

132. 

Warnung.

In le tz te r Zeit m eh ren  sich  die Fälle, dass die 
B evölkerung des K reises gegen am tsh an d e ln d e  O rgane 
des K reises bei V erhaftungen , S teuerein tre ibungen , 
P fän d u n g en  etc. d u rch  A nw endung von  G ew alt oder 
d u rc h  D rohungen  den E rfo lg  zu vereite ln  su ch t oder 
g a r vere ite lt. N ach  den  geltenden  strafgese tz lichen  Be­
stim m ungen  b eg rü n d e t eine so lche H and lung  ein  schw e­
res  V erbrechen , das von  einzelnen  v e rü b t m it e iner 
sch w eren  K erkerstrafe  bis zu 5 Ja h re n  (tj 359 M.

St. G.), w enn  a b e r d er W id e rs tan d  a u f  G r u n d  
e i n e r  V e r a b r e d u n g  m e h r e r e r  e r f o l g t  m it 
d e r T o d esstra fe  s tan d rech tlich  b ed ro h t is t (§§ 344 u. 
349 M. St. G. u. S tandrech tsbestim m ungen).

Zu den  P ersonen , die das G esetz v o r solchen 
Ü bergriffen schü tzt, gehö ren  alle diejenigen, w elche au f 
G rund eines b eso n d ern  o d er allgem einen  A uftrages 
A m tshand lungen  vo rzunehm en  haben , z. B. die Gen­
darm erie , M ilitär- u n d  Z ivilw achen (Miliz), einzelne 
M ilitärpersonen, ja  au ch  Z ivilpersonen, die zu so lchen  
A m tshand lungen  von beru fenen  O rganen  zugezogen 
w erden , O ffiziere u n d  B eam te d e r M ilitärverw altung  
des K reises und  h ö h e re r  V erw altungsstellen , das P 'orst- 
personal, G em eindevorsteher u n d  d e ren  S tellvertreter, 
die O rgane d er F inanzw ache , S teuerexeku to ren  etc.

Ich  w arn e  e indring lichst v o r d er V erübung sol­
ch er V erb rech en  u n d  w erde  m ir, sollten so lche dennoch  
V orkom m en, die strengste  B estrafung d e r Schuldigen 
angelegen  sein lassen. S chon d e r geringste  W id ers tan d  
oder au ch  n u r die E inm engung  in  eine A m tshand lung  
m ach en  straffällig.

D en G em eindevorstehern  m ache  ich  es zu r Pflicht, 
die B evölkerung  im  w eitesten  U m fange ü b e r die F o l­
gen  so lcher gew altsam er W id erstan d sle is tu n g  zu b e ­
lehren.

133. 

Steckbriefe.

i.

Am 2, Ju li 1. J. gegen 5 U hr früh  h ab en  Jo h an n  
Zielinski u n d  P e te r D rag unw eit von  Sm olen den  aus 
P ilica  n a c h  K om piele gehenden  C haim  M ordko S tein­
keller, F le isch h au er aus P ilica, überfallen , b ed ro h ten  
ih m  m it R e \o Iv e r und  M esser u n d  rau b ten  ih m  70 
R ubel 50 K opeken.

Am 9. Ju li 1. J. v o rm ittags w urde  au f dem  W ege 
von  P ilica  n a c h  S trzegow a M oses Jakubow icz , M aler 
aus P ilica  von  denselben  T ä te rn  überfallen , m it einem  
R evolver u n d  M esser b ed ro h t und  des B etrages von  
31 R ubel b erau b t.

Jo h a n n  Z ielinski w u rd e  festgenom m en; P e te r  D rqg 
flüch te te  in  u n b e k a n n te r  R ichtung. D erselbe ist in  Ci- 
sow a geboren  und  w ohnhaft, c irk a  25 Ja h re  alt, m it- 
telgross, schm ächtig , hellb lond , h a t s tehendes b o rs te n ­
artiges K o p fh aar u n d  au f dem  N acken  eine au g en ­
schein lich  von  einem  G eschw ür zurückgeb liebene 
N arbe.

II.

Am 5. Ju li 1. J. gegen 9 U hr abends w u rd e  v o n  
4 u n b ek an n ten  M änner ein Ü berfall au f die B ehausung
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d e r E h e leu te  F ran z  u n d  A nna P odczad lo  in  P o d zam - 
cze ad  O grodzin iec  verüb t. D ie M änner v ersu ch ten  
m it G ew alt in  die W o h n u n g  d e r E heleu te  P odczad lo  
einzudringen , w obei e iner d e r S tro lche  einen Schuss 
gegen F ran z  P odczad lo  u n d  einen  zw eiten  gegen den  
zu Hilfe eilenden  Jak o b  W ycisk  abgegeben  h a t. V or 
den  zu Hilfe herbe igee ilten  L eu ten  flüch te ten  die S tro l­
che in  u n b e k a n n te r  R ichtung.

III.

Ja k o b  A ckerm ann , K aufm ann  aus K rom olöw  
w urde  am  11. Ju li 1. J. gegen 11 U hr vo rm ittag s  im  
W ald e  zw ischen  P rze lubsk  u n d  K rom olöw  \ o n  2 M än­
n e rn  überfallen , m it e inem  R evolver b ed ro h t u n d  des 
B etrages von  25 R ubel, eines B ro tla ibes u n d  einer a u f 
se inen  N am en lau ten d en  L eg itim ation  beraub t.

E in e r d er T ä te r  ist d er L ad islaus Isk ie rka  aus 
L ozn ica  ad  Z arzecze, d e r in  u n b e k a n n te r  R ich tung  
geflüch tet ist; d e r zw eite T ä te r  ist u n b ek an n t.

IV.

Am 22. Ju li 1. J. h a b e n  im  W ald e  in  B urk i 2 u n ­
b ek an n te  M änner den  L e izo r Scyzoryk, K aufm ann  aus 
S law köw  u n d  se inen  Sohn B erek Scyzoryk überfallen , 
diese m it M essern b e d ro h t u n d  von  ih n en  Geld v er­
langt. Als die Ü berfallenen  sich  w eigerten  d ieser Auf­
fo rd eru n g  Folge zu leisten, w u rd en  sie von  den  S tro l­
chen  m it M esser am  R ücken  sch w er verletzt.

A uf die H ilferufe eilte ein  frem d er M ann herbei, 
v o r dem  die T ä te r  flüch teten .

D iesen Ü berfall begangen  zu h ab en  w erd en  d rin ­
gend  verdäch tig t:

1) A nton  Szvron, 20 Ja h re  alt, gebo ren  u n d  
w o h n h a ft in  M acki N ow e, ein vom  kais. d eu tsch en  Be­
z irk sgerich te  in  B endzin  verfo lg tes Individium ,

2) L ad islaus G em bora  aus G ran ica oder M acki 
Nowe.

B eide flüch te ten  in  u n b e k a n n te r  R ichtung.
Ich  fo rdere  alle G em einden u n d  sonstige B eh ö r­

d en  u n d  K om m andos, sow ie einzelne P ersonen , die 
L e tz te ren  in  ih rem  eigenen w o h lv erstan d en en  In teresse 
auf, bei A usforschung  d er O b g en an n ten  schw eren  V er­
b re c h e r behilflich zu sein  u n d  alle D aten , w elche zur 
E rg re ifung  derse lben  d ienen  könn len , dem  K reiskom ­
m an d o g erich te  o d e r d er n äch sten  M ilitärbehörde so fo rt 
m itzuteilen .

D em jenigen, d er zu r A usforschung d e r T ä te r  
dienliche A ngaben  m ach en  sollte, w ird  im  F a lle  ih re r 
E rgre ifung  eine P räm ie  von  100 Kronen fü r einen  je ­
den  ergriffenen T ä te r  u n d  beim  V orliegen w ich tiger 
G ründe au ch  die G eheim haltung  seines N am ens zuge­
sichert.

134. 

Steckbrief.
Vom  M ilitärgerich t des k. u. k. K reiskom m andos 

in  W loszczow a w urde n a c h s te h e n d e r S teck b rie f er­
lassen :

Jo se f  P rzerasin sk i, n ach  Siedliska, G em einde 
Irzgdze heim atszuständ ig , 28 J a h re  alt, röm .-kat., v er­
he ira te t, g rösser sch lan k er G estalt, trä g t A rbeiterk lei­
dung, ist v e rd äch tig  am  7. Ju li 1915 a u f dem  W ege 
v on  S iedliska n ach  Z aw ad k a  die 18-jährige L udw iga 
H olew ska zu vergew altigen  v e rsu ch t u n d  ih re  B ar­
sch aft v o n  18 R ubel g erau b t zu haben . D erselbe ist 
n a c h  V erübung d e r T a t flüch tig  gew orden.

Alle K om m andos, G erichte, S icherhe itsbehörden  
u n d  O rgane w erden  ersuch t, n a c h  dem selben  zu fo r­
schen, ih n  irn F a lle  seiner B etre tung  zu v e rh aften  und  
dem  k. u. k. M ilitärgerichte in  W loszczow a einzuliefern.

135. 

Gerichtswesen.

An alle Gemeindegerichte.

I. Aufbewahrung der Akten.

Die A kten w erd en  im  K anzleiz im m er in  offenen, 
in  F ä c h e r  geteilten  W an d sc h rä n k en  n a c h  versch ied e­
nen  v o rgesch riebenen  R egistern  u n d  V erzeichnissen 
geo rdnet au fb ew ah rt, in nerha lb  je d e r  G ruppe sollen  die 
A kten  in  d e r Regel n ach  d er R eihenfolge d e r  Regi­
ste rn u m m ern  liegen.

In  A ngelegenheiten, in  w elchen  T ag sa tzu n g en  an ­
b e rau m t sind, F ris ten  lau fen  o d er E ingaben  e rw arte t 
w erden , sind die A kten in  b eso n d eren  m it en tsp re ­
chenden  A ufschriften  v e rseh en en  F ä c h e rn  au fzube­
w ah ren  u n d  zw ar n a c h  d e r R eihenfolge d er an b erau m - 
ten  T ag sa tzu n g en  u n d  zu e rw arten d en  Fristen."

W en n  in  d e r G erich tskanzlei zugleich  Zivil- u n d  
S tra fsach en  b ea rb e ite t w erden , sind die A kten in  Zi­
v ilsachen  von  den  A kten  in  S tra fsach en  g e tren n t zu 
halten .

In den  A m tszim m ern  dürfen  sich  au sse rh a lb  der 
F ä c h e r  und  B ehältn isse  n u r  so lche A kten  u n d  S chrift­
stü ck e  befinden, w elche zu e iner gerade  v o rzu n eh m en ­
den  A rbeit ben ö tig t w erd en ; die n ich t m e h r benö tig ten  
A kten  sind  täg lich  in  die F ä c h e r  einzulegen.

Insofern  dem  G erichte w ichtige O rig inalu rkunden , 
d e ren  V erlust ü b e rh a u p t n ich t o d er n u r  m it b ed eu ­
ten d en  Schw ierigkeiten  o d er K osten  zu erse tzen  w äre , 
vorgeleg t w erden , sind  solche, falls sie n ich t B eilagen 
von P ro c e sa k te n  bilden, in  b eso n d eren  geschlossenen ,



9

feuersicheren  K ästen  au fzu b ew ah ren  u n d  ist ü b e r diese 
U rkunden  ein fo rtlau fendes V erzeichnis zu führen. D ie­
ses V erzeichniss U. V. genannt, en th ä lt 5 R ubriken  
und zw ar:

1. F o rtlau fen d e  Zahl,
2. B ezeichnung d e r U rkunde,
3. D atum  d e r U rkunde,
4. V or- und Z unam e d er Parte ien ,
5. B ezeichnung d er S am m elakten .
Zum  U rkundeverzeichnisse  sind  n a c h  den  N am en

d e r P a rte ien  a lp h ab e tisch  geordnete  N am ensverzeich­
nisse zu  führen.

II. Registratur.
N ach rech tsk rä ftig er E rled igung  einer A ngelegen­

heit sind deren  A kten  unverw eilt in  die R eg istra tu r 
abzugeben.

V or A bgabe d e r  A kten  an  die R eg is tra tu r sind 
den P a rte ien  gegen en tsp rechende  E m p fan g sb estä ti­
gung die O rig inalu rkunden , die sich  bei den  A kten 
als B eilagen befinden, auszuhänd igen .

Die R eg is tra tu r ist für alle A kten des b etreffen ­
d en  G erichtes eine gem einschaftliche.

In d er R eg is tra tu r w erden  die A kten  n ach  den 
R egistern  und  V erzeichnissen  und  n a c h  deren  Z ahlen  
in  den in F ä c h e rn  geteilten  K asten  au fbew ahrt.

Zivil- und  S tra fak ten  sind  g esondert au fzube­
w ah ren ; die Z iv ilak ten  sind w ieder in G ruppen zu 
teilen , (zum  Beisp. P rocesssachen , V erlassenschaftssa- 
chen, P up ila rsac lien  u. s. w .) und  diese sind n a c h  d ie­
sen  G ruppen in  den  K asten  zu  h in terlegen .

Die in  S am m elpake ten  verein ig ten  A kten sind 
zw ischen  steifen  D eckeln  aufzubew ahren .

Alle A kten sind  n ach  Jah rg än g en  zu  o rd n en  und  
die einzelnen Gestelle und  F ä c h e r  sind  m it den  die d a ­
rin  n iedergeleg ten  A kten betreffenden  A ufschriften  u n te r  
g le ichzeitiger B ezeichnung des Jah rg an g es  zu  versehen.

Die R eg istra tu r (A rchiv) ist w o m öglich  in abge­
so n d erten  Z im m ern  des G erich tsgebäudes einzurich ten , 
w obei b eso n d ers  au f die F eu ersich erh e it R ücksich t zu 
n eh m en  ist.

E s w erden  alle G em eindegerich te  au fgefo rdert, 
sich  unverzüg lich  den  oben  angefüh rten  W eisungen  
zu fügen u n d  ü b er die E in rich tu n g  d er A rchive dem  
k. u. k. K reisgerich te in  O lkusz b innen  14 T agen  B e­
rich t zu e rsta tten .

136. 

Neues Preisverzeichniss
der öst.-ung. Tabakfabrikate  in dem okkupierten Gebiete 

Russisch-Polens.
I

Es w ird  zu r öffentlichen K ennlniss geb rach t, dass 
in folge d er E in füh rung  des Zolles für die öst.-ung. j

! T ab ak fab rik a te  d e r P reis derselben  bei m an ch en  Sor­
te n  e rh ö h t w urde.

D as neu  auferleg le  P re isverzeichn iss k an n  in  den  
grösseren  T abakv ersch le issen  d u rch g esch au t w erden.

137.

Wertherabsetzung der Kronenwährung.
N achdem  es sich  herausgeste llt h a t, dass seitens 

w eite r K reise d e r B evölkerung u n g each te t d e r verlau l- 
b a rten  V orschriften  noch  im m er 1 R ubel n ich t m it 
2 K ronen  g le ichgehalten  w ird, sondern  d a fü r ein weit 
h ö h e re r  B etrag  g erechnet w ird, gibt das k. u. k. K reis­
k o m m ando  neuerd ings folgendes b ek an n t:

1) Jed e r d er sich  n ich t an  die vorgeschriebene 
R elation  1 S ilberrubel =  2 K ronen  hält, w ird  im  Be­
tre tungsfa lle  m it A rrest bis zu  20 T agen  oder Geld­
strafe  b is zu  200 K ronen b es tra ft:

2) J e d e r ,  dem  ein Fall der W erth e rab se tzu n g  
der K ronenw ährung  b e k an n t w ird, ist v e r p f l i c h t e t ,  
dies so fo rt dem  n äch sten  G endarm erie- oder F in an z ­
w achposten  anzuzeigen. W er sich  d ieser V erpflichtung 
w issen tlich  entzieht, verfällt denselben  S trafen, die 
sub 1) b estim m t w orden  sind.

3) In jed em  V erkaufslokale  ist an  g u t  s i c h t ­
b a r e r  S t e l l e  seitens der G eschäftsleute eine grosse, 
d e u t l i c h  l e s b a r e  T afel m it fo lgendem  Inhalte  a n ­
zubringen  :

1 N oten- o d er S ilberrubel . . .  2 K ronen
1 K o p e k e ..........................................................  2 h.
1 G o ld ru b e l ........................................... 2 K ronen 50 h.
1 M a r k .....................................................1 K rone 25 h.
G eschäfte, in denen  solche T afe ln  bis zum  15. 

A ugust 1. J. n ich t angeb rach t, oder n a c h  diesem  Tage 
n ich t d au e rn d  e rhalten  w erden , verfallen  der Sperre.

138.

Warenverkehr.

L au t V erordnung  des A rineeo b crk o m m an d an ten  
vom  27. Ju n i 1915, V erordnungsb la tt d er k. u. k. Mi­
litä r-V erw altung  in  Polen  Nr. 24. ist die A usfuhr von 
W a re n  aus dem  O kkupationsgeb ie te  in  die österr.- 
ungarisclie  M onarchie in Bezug au f folgende W aren  
verbo ten :

1) G etreide aller Art, Malz und  Kleie,
2) M üllereierzeugnisse,
3) Milch und  M ilchprodukte,
4) R inder, Schw eine, Schafe und  Ziegen,
5) Pferde,
6) Gellügel aller Art,



10

7) Eier,
8) F leisch.
D as k.. u. k. M ilitär-G ouvernem ent Kielce h a t im  

G runde des ji 2. d er z itie rten  V erordnung  dein  h iesi­
gen K reiskom m ando die E rm äch tig u n g  zu  A usfuhrbe­
w illigungen im  vollen U m fange fü r Milch und  M ilch­
p roduk te , Geflügel a lle r A rt und  E ie r erte ilt; d a ­
gegen b e d a rf  es zu A usfuhrbew illigungen a u f  G etreide 
a ller Art, Malz und  Kleie sow ie M üllereierzeugnisse 
d er G enehm igung des M ilitär-G ouvernem ents, w elches 
dieselbe n u r in A usnahm sfällen  erte ilen  w ird.

A usfuhr von R indern, Schw einen, Schafen, Z ie­
gen, P fe rd en  und  F le isch  w ird  ü b e rh au p t n ich t zuge­
lassen  w erden.

139.

Kundmachung,

betreffend die M aul- und Klauenseuche.

Infolge des A usbruches d er M aul- und  K lauen­
seuche im  h. o. Kreise o rdne  ich N achstehendes an:

1) Alle K lauentiere  (R iendvieh, Schafe, Ziegen, 
Schw eine) ohne R ücksich t au f das G eschlecht und  
Alter, w elche die H erk u n ftso rtsch aft verlassen, oder 
au f den M arkt ausgeführt w erden , m üssen  m it vorge- 
schriebenen  V iehpässen gedeck t w erden.

2) Im  F alle  d er K onstatierung  d e r Maul- und  
K lauenseuche oder au ch  n u r eines V erdach tes dersel­
ben  h a t d e r M agistrat, G em eindevorsteher oder Soltys 
h ievon  du rch  einen speziellen Boten dem  K reiskom ­
m ando  die Anzeige zu ersta tten .

3) Die V iehbeschauer oder deren  V ertre te r h ab en  
alle 14 T age die genaueste  R evision des R iendviehes, 
der Schafe, Ziegen, Schw eine du rchzuführen .

4) Im F alle  d e r K onsta tierung  der M aul- und 
K lauenseuche o d er des V erdach tes derselben  h a t der 
B ürgerm eister, G em eindevorsteher, Soltys folgende 
M assnahm en zu treffen:

3) die verseuch ten  S tallungen  zu sperren ,
b ) d as  H erausfüh ren  des R iendviehes, d er Schafe, 

Ziegen, Schw eine aus verseu ch ten  S tallungen  zu ver­
bieten ,

c) das gem einsam e W eiden  u n d  T rän k en  des 
R iendviehes, d er Schafe, Ziegen, Schw eine in d er g an ­
zen O rtsch a ft zu verb ieten ,

d) die A usfuhr von tro ck en em  F u tte r, S troh, K ar­
toffeln, Mist, M ilch m it deren  P ro d u k ten  aus der g an ­
zen O rtsch aft und  aus den v erseu ch ten  G ehöften zu 
an d eren  G ehöften zu verbieten,

e) die verseuch ten  G ehöfte m it A ufschriftstafeln  
zu bezeichnen :

MAUL UND KLAUENSEUCHE! 

FREMDEN EINTRITT VERBOTEN!

und von so lchen  eine W ach e  aufzustellen ,
f) an  den E in- und  A usgängen d er G em einde, 

S tadt, sind  A ufschriftslafeln  aufzustellen:

MAUL UND KLAUENSEUCHE! 

Das Ein- und Ausführen der Klauentiere, 
das Ausführen von trockenem Futter, Stroh, 
Kartoffeln, Mist und Milch ist strenge verboten.

g) An d er G renze d er verseuch ten  O rtsch aft ist 
eine W ach e  aufzustellen  und  diese ü b er ih re P flich ten  
zu belehren .

Diese W ach e  h a t au f der K opfbedeckung eine 
w eisse R inde m it dem  A m tssiegel zu tragen ,

h ) zu  der verseuch ten  O rtsch aft den  E in tritt den 
B ettlern, F le isch h au ern , Selchern, den Vieh- und 
Schw einehänd lern , und  an d eren  H ausierern  zu v e r­
bieten,

i) alle H unde bei T ag  u n d  N ach t an  d er K ette 
zu  h alten  und  das Geflügel in  den  verseuch ten  und 
b e n a c h b a rten  G ehöften zu schliessen,

k ) d a fü r zu sorgen, dass v o r den  verseuch ten  
G ehöften im m er in grossen G elassen 3°/0 K reolin oder 
L ysollösung (ein  Esslöffel voll au f 1 L itte r W asse r) 
vorrä tig  ist,

1) die W ach en  vor verseu ch ten  G ehöften sind 
wie folgt zu be lehren :

а) P ersonen , w elche k ran k e  T iere  bedienen , m ü s­
sen beim  V erlassen d er Gehöfte ihre K leidung w ech ­
seln und  die H ände u n d  Sohlen der Schuhe m it 3 %  
K reolin oder Lysollösung abw aschen ,

b. P ferden  sind beim  A usführen aus so lchen  Ge­
hö ften  die Hufe vom  Mist gut zu rein igen  u n d  m it 
den e rw äh n ten  D esin fek tionsm itte ln  abzuw aschen .

5) die V erheim lichung d ieser Seuche w ird  strenge 
b es tra ft w erden,

б) d e r M agistrat, d ie G em eindevorsteher, Soltyse 
sollen  im m er K reolin oder Lysol v o rrä tig  haben . Diese 
D esinfek tionsm itte l sind  in  den  A potheken  oder D ro- 
guerien  zu haben ,

7) die V iehbeschauer resp. deren  V ertre te r haben  
im Falle d er K onsta tierung  d ieser Seuche o d er n u r 
eines V erdach tes derselben  die K lauentiere  zun äch st
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in  den unverdäch tigen , dann  in  v erd äch tig en  und  en d ­
lich in  verseu ch ten  G ehöften zu un tersuchen .

Die T iere  sind am  Hofe u n d  bei T ageslich t zu 
un tersuchen .

D er V iehbeschauer resp . dessen  V ertre te r darf 
n ich t das T ie r be tasten , so n d ern  n u r anschauen .

D em  V iehbeschauer oder dessen  V ertre ter soll 
d er E ig en tü m er d er T iere  a u f jed e  A ufforderung hin  
behilflich sein.

D er V iehbeschauer (V ertre te r)  h a t vo r dem  V er­
lassen  d er verseuch ten  G ehöfte im m er die Sohlen und 
Händcp m it 3°/0 K reolin  o d er L ysollösung zu desinfi­
zieren.

Diese A nordnung  tr itt  sofort in  K raft. Ü bertre­
tungen  w erden  m it G eldstrafen  geahndet.

Anmerkung:

Die M aul- u n d  K lauenseuche tr i t t  bei allen  K lauen­
tieren  (R indvieh, Schafen, Ziegen, Schw einen, H irschen) 
vor. Die E rsch e in u n g en  d ieser Seuche sind : M angel an 
F resslust, T rau rigke it, s tehende H aare, R ötung der 
M aulschleim haut, R lasen an  d er Schle im hau t d er Maul- 
h öh le  u n d  Zunge, die m it w ässeriger F lüssigkeit ge­
füllt sind, w elche b a ld  b ers ten  u n d  diffuse G eschw üre 
(W u n d en ) b ilden . R eich liches Speicheln, w obei sich  d er 
Speichel k lebrig  in  F ad en  zieht. Z äh n ek n irsch en  und 
L ahm heit. R ingsum  die F u ssk ro n en  u n d  in  den  K lauen­
spa lten  ist die H au t gerötet, angeschw ollen  und  
schm erzhaft. A uch an  diesen S tellen b ilden sich  R la­
sen u n d  d an n  G eschw üre. In schw ereren  F ä llen  gehen 
die K lauen  ganz h e run te r. Rei den K ühen tre ten  d ie­
selben  E rsche inungen  au f den E u terv ie rte ln  auf. Rei 
den  Schw einen, Schafen  und  Ziegen tr itt  die Seuche 
am  m eisten  au f den  K lauen  auf.

140. 

Maul- und Klauenseuche beim Rindvieh.

1) In d er O rtsch aft Jaw o rzn ik  d er G em einde 
Z arki im  K reise D abrow a w urde die M aul- und  K lauen­
seuche kon sta tie rt.

2) In d e r G em einde O leszno des K reises W lo- 
szezow a w urde  die M aul- u n d  K lauenseuche als erlo ­
schen  erkann t.

141. 

Kundmachung.

Die D ru ck so rlen  d e r A usw eise ü b er H austiere, 
die lau t des h. o. A m tsb la ttes vom  lf). Mai 1. J. Nr. 3 
P u n k t 45 alle 14 T age dem  K reiskom m ando  vorzu le­

gen sind, sind heim  K reiskom m ando am  L ag er und  
w erden  den  G em eindevorstehern  und  Soltysen pro 1 
Rogen tiir 4 H eller verkauft.

142. 

Kundmachung.

Um den  R edürfn issen  und  W ünschen  des P. T. 
P ub likum s im  O kkupationsgeb ie te  R echnung zu tragen  
und  dem  n u r au f den  V erd ienst w äh ren d  d er R ade­
saison  angew iesenen  Teile d e r R evölkerung  zu Hilfe 
zu kom m en, h a t das k. u. k. K reiskom m ando  in Sto- 
pn ica derzeit in  R usk die In standse tzung  d er E in rich ­
tu n g en  in  R ad-R usk v eran lasst und  die Saison bereits 
am  6. Ju li 1915 eröffnet.

Vorläufig w urden : Schw efelbäder, W an n en b äd er 
u n d  D o u ch erau m  für K altw asserkuren  in R etrieb  ge­
setzt und  die Preise ab  10. Ju li fo lgenderm assen  fest­
gesetzt:

1) für ein  S chw efelbad  . . 2 K ronen
2) für ein w arm es R ad 1 » 50 H eller
3) für ein W an n en b ad  mit

K ohlensäure  (G as) . . 3 » — »
4) für ein D ouchebad  (ohne 

W an n en b en ü tzu n g ) . . — » 80 »
5) für ein  D o u ch eb ad  (m it 

W an n en b en ü tzu n g ) . . 1 » 80 »

A usserdem  w ird, um  G ra tisbäder an  die a rm e Re­
völkerung  des K reises zu erm öglichen, bei je d e r  R ade­
benü tzung  10 H eller eingehoben.

Rei A bonn em en tsk arten  au f 10 R äder m it einer 
L auffrist von  20 T agen  w ird  20°/0 N ach lass gew ährt. 
R adew äsche ist von den  P. T. R adegästen  m itzu b rin ­
gen. In der A nstalt befindet sich  au ch  ein ro u tin ie r­
te r  M asseur. Die A ppara te  in Z audersaal k ö n n en  n u r 
u n te r A ufsicht eines sachverständ igen  A rztes b en ü tz t 
w erden.

K urtaxen, S aisonkarten  und  drgl. w erden  heuer 
n ich t eingehoben. Die W o h nungsverhä ltn issc  w erden  
v o n  d er G em einde R usk geregelt, w elche diesbezüglich  
A uskünfte erteilt.

A nsteckende K rankheiten  sind keine im  O rte.
' N ähere  D etails w erden  seinerzeit in  dem  K urre- 

g lcm ent veröffen tlich t w erden.

143. 

Amtsblatt.
Vom  1. A ugust angefangen  w ird  das A m tsh la ttt 

des K reises O lkusz in e iner d eu tsch en  und  einer po l­
n ischen  A usgabe erscheinen.
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Die G em einden und  D örfer sind  seit 1. Ju li d. J. 
zum  Bezüge des A m tsb lattes gegen E rlag  d e r h a lb jä h ­
rigen  A bonnem en tgebühr p er 6 K. verpflichtet.

Die G em eindevorsteher haben  diese G ebühr für 
das II. H a lb jah r 1915 von den Sollysen einzuheben  
u n d  zuversich tlich  bis 20. A ugust dem  Z iv ilkom m issa­
ria te  in O lkusz zu übersenden

D as k. u. k. M ilitärgouvernem ent h a t die V er­
öffen tlichung von  In sera ten  ö ste r.-u n g arisch er sowie 
e inheim ischer F irm en  im  A m lsb latte  des K reiskom ­
m an d o s gestatte t.

Insera te  fü r das am  1. u n d  15. eines jed en  Mo­
na tes erscheinende A m tsb la tt des K reises O lkusz h a ­
ben die F irm en  sp ä testen s bis 10, bezw . 25. eines je ­
den  M onates dem  Z iv ilkom m issaria te  in O lkusz e in­
zusenden.

D er Insertionspre is b e träg t für ein einm aliges 
E inscha lten :

a u f */, S e i t e ................... ....  K. 50
» 1 /a » 16

au f 1j4 S e i t e .......................... K. 9
» 1js » ................................ » 5

»  1 / 16 »  »  *

Bei zw ei- oder m ehrm aliger E in sch a ltu n g  tritt 
ein 10°/0 N achlass ein.

D a die Inserate  in beiden  A usgaben  des A m ts­
b la ttes ohne P re isaufsch lag  veröffen tlich t w erden , em p­
fiehlt sich die E insendung  eines doppelsp rach igen  
Textes.

144. 

Kundmachung.

In d er K unstdü n g erfab rik  in S trzem ieszyce, Kreis 
D qbrow a, k a n n  K nochenm ehl (1 cp um  13 K,) und  
S u p erp h o sp h a t (1 q. u m  11 K. 50 h.) bezogen  w er­
den  und  sind etw aige B estellungen  d irek te  an  die ge­
n an n te  F ab rik  zu rich ten .

Der k. u. k. Kreiskommandant

Oberst Edler von Tarangul, m. p.

Krakow. — Druk W. L. Anczyca i Sp.


